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Esau aber lief ihm entgegen und umarmte ihn, 
fiel ihm um den Hals und küsste ihn, und sie weinten. 

1. Mose 33,4 
 

 
 
 
 
Alte Obfelderstrasse 24 8910 Affoltern am Albis 
Sonntag, 16. August 2020 David Ruprecht  



Esau kommt zu Besuch 

Lies die Geschichte von Esau und Jakob: 1. Mose 19,25-34 / 27,1-9 / 31,1 – 33,20 
(Wenn du noch mehr lesen willst, wie Jakob betrog und betrogen wurde, lies obige Stellen 
inklusive der Texte dazwischen – und übrigens: Trotzdem ist Jakob von Gott erwählt!). 
Lerne aus Esaus Geschichte und lass nicht Jahre bis zur Versöhnung mit deinen 
Mitmenschen vergehen! 
 
Epheser 4,32 
Seid aber gegeneinander gütig, barmherzig, vergebet einander, gleichwie auch Gott in 
Christus euch vergeben hat. 
 

Matthäus 5,23-24 
Wenn du nun deine Gabe zum Altar bringst und du dich dort erinnerst, dass dein Bruder 
etwas gegen dich hat, so lass deine Gabe dort vor dem Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder; und dann komm und bring deine Gabe dar! 
 

Epheser 4,26 
Zürnet, und sündigt nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn, und gebt dem 
Teufel keinen Raum! 
 

Matthäus 18,21-22 
Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, wenn er immer wieder gegen mich 
sündigt? Bis siebenmal? 
Nein, gab ihm Jesus zur Antwort: Ich sage dir: Nicht bis siebenmal, sondern bis siebzigmal 
siebenmal. 
 

Matthäus 6,15 
Wenn ihr aber den Menschen ihre Vergehungen nicht vergebet, so wird euer Vater auch 
eure Vergehungen nicht vergeben. 
 

Epheser 4,16-27. 32 
Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen und gebt 
nicht Raum dem Teufel. 
Seid aber gegeneinander gütig, barmherzig, vergebet einander, gleichwie auch Gott in 
Christus euch vergeben hat. 
 

Und im ‚Unser Vater‘ beten wir: Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren 
Schuldigern.  
 

Fragen für die Kleingruppe oder persönliche Stille 

- Was sagt die Bibel zu Vergebung und Versöhnung? Formuliere mit eigenen Worten 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 



 

- Wie lebst du konkret Vergebung? Woran merkst du, dass dir vergeben ist?  
Woran merkst du, dass du vergeben hast? 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

- Gibt es Personen, denen du (noch) nicht vergeben hast?  
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

- Möchtest du ihnen vergeben?       Ja         Nein      Vielleicht 
- Was hindert dich?  

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

- Gibt es Personen, welche dir (noch) nicht vergeben haben?  
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

- Möchtest du Vergebung/Versöhnung?       Ja         Nein      Vielleicht 
- Was hindert dich, sie darum zu bitten?  

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 
Christliche Vergebung ist zuerst zwar «nur» ein juristischer Entscheid → Ich vergebe das 
Recht auf Anklage und Richtspruch an Gott. Aber das braucht einen Prozess, je tiefer die 
Verletzung ist, umso mehr Zeit. Es ist gerade bei tieferen Verletzungen auch sehr hilfreich 
und heilsam, seelsorgerliche Begleitung dazu in Anspruch zu nehmen. 
 
Was ist dein nächster Schritt, um mit den oben genannten Personen einen Weg der 
Vergebung und (wenn möglich) der Versöhnung zu gehen? 

 

………………………………………………………………………………………………………………………….……….… 
 

………………………………………………………………………………………………………………………..…………… 

 

- Wen nimmst du als seelsorgerliche Begleitung zur Hilfe (siehe Seelsorgeteam)? 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 


